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Heilige sind Orientierungshilfen
für cANristiliches und Wert:

emp:  en Als solche SInd s1e ZUuU

eispie auch für atientinnen in der widersprüchliche (‚efühle dUs, ämlich Unbe
Transplantationsmedizin WIC: agen und Sehnsucht. [)ie Sehnsucht nach den

eilige hän mit Iräumen VoNn e1ner y»heilenDie Kr:  9 die Heilige als ymbol-
gestalten entwickeln können, VWelt«, der krinnerung nach dem verlorenen

verpiflichtet allerdings dazu, Paradies, nach Vorbildern CATISÜUN ags
währung und der UC nach Lebenshilfe WI1e

ihre Funktionalisierung dem Sinn des Lebens Heilige SiNnd
auch itisch beleuchten Beispiele afür, WI1e die Biographie e1Nes

enschen aussieht, WeNN S1e VON der achwe
als Dezeichnet wird hre besondere
Attraktion hesteht darın, dass S1e als VerbündeteQ& Heiligenverehrung gehört sSE1t Jahrhunder:

t{en den ischen und onturen des enschen esehen werden Sie edeuten TÜr
katholischer Alltagsirömmigkeit und zeig dabe!l den enschen Bilder der und hieten
imMer wieder die Schwächen und tärken rell: 1M Umgang mit den alltäglichen Ängsten
xÖSeETr Symbolbildung In der egenwart 1st die und oten kin Vorzug, der die eilig für viele

ag stellen, 0)6 das Interesse den enschen liebenswer mac  9 1Sst die \Taf

DEeN, aber auch anderen Vorbildern, etwa Lady sache, dass auch s1e hre Schwächen hatten
l1ana VON die In den Medien bereits Heilige werden In inren NiC unab:
als adonna dargestellt wurde, USATUC VON hängig VON Gefährdunge und Verführunge
Regression, eichen der Überforderung WIe einer dargestellt. Sie zeigen edoch, dass der Mensch
Denk- und Entscheidungsmüdi  eit 1st Oder e1ne sich imme wieder wandeln kann

l1ele und Handlungsweisen uNnseTeTJegitime Flucht den Schutzmantel der Mut-:

tergottes und der eiligen, das SE1- Alltagserfahrun: SiNd hochgradig symboli: auf-
NneTr arte ertragen können eladen. Wie und In weilichem (srade

Lag VON ymbolen durchdrungen ISt, WI1Ie
Dole (Heilige) ezielt eingesetzt und WI1e S1e enNt

Gemischte Gefuhle schlüsselt werden, Was S1e eisten und WIe s1e
eben bereichern oder ge  rden, soll IM

Heiligenverehrung Öst INn der Gegenwart Folgenden skizzenhalfit wenigen Beispielen
quer UE alle O7zialen Schichten und ilieus vorgeführt werden
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VOTL. ©1 ass sich dieses LegitiAktualisierung ın der Ökologie mierungsmodell e1iner Heilkultur NIC
(  W Ein wesentlicher (srund TÜr das UNAauUSTOTT- UT mMi1t der In e1ner bestimmten egio erfahre:
hbare Wei der Iradition der eiligen- NelN Sozialisation ES verwelisten
verehrung 1St neben der Art und e1se der zeitig auf das OIzIielle orgehe der tskirche
Vermittlung‘! die Urientierung Zeit: Hel der Popu.  isierung VON Urgangeschenken
geschehen. SO er INan beispielsweise den Auch die Institution Kirche VersucC mit einem

Franziskus in der Jüngsten Vergangenheit Rückgriff auf die Religionsgeschichte den Fort:
Chritt der Medizintec  ik und die amı VeTl-0  3 Ökologieheiligen. In ackersdorwurde eT

en ‚ymbo. 1ImM Widerstand tOMare Be: undenen kulturellen Unsicherheiten mıit

rohung und Umweltzerstörung. Herbst VON Heiligenlegenden unterstützen, Indem
984 errichtete e1ne Gruppe VON Yısten dUus>S SIE als Argumentationshilfe die
Bürgerinitiativen, Naturschutzverbänden und der JTransplantationsmedizin die egende des
kirchlichen Organisationen eine Kapelle mit dem Franz VON Sales instrumentalisiert.
Bildstock des Franziskus Im Wald S  D dem
Baugelände. [)as Franziskusbild 1st 1SC. afür,
dass lange EeVOT INan sich christliche Franz von Sales

die » Atomfabrik« bewusst machte und
formulierte, traditionelle religiöse eichen e1ıne &” er genannte Heilige Soll, als eTr knde des

ungeahnte, NnıHalve Bedeutung SCWAaANNEN. Die Jahres 590 auf den Tod Vorbereite wurde, auf
enschen 1M Umfeld des vorgesehenen Bau: die nach seinen Bestattungswünschen
eländes wurden auistaänd1isc und IM (Ge geantwortet aben, Nan möge seinen Körper
ünl des den überlieferten >Sym den Arzten und Chirurgen übergeben e1ine VON

ole des religiösen Hilfeschreies Transplantationsbefürwortern iImmer wieder 71-
Herten orte lauten »ESs wird mMIr Del meınem
lode e1nNe kErleichterung se1n, WISSE dass ich
als oter noch der ]gemeinheit e{TWAas nützenAktualisierung ın der Medizın
werde, nachdem meln en nichts

Heilige als Brückenbauer und auf dem Wäal, und dass ich wenigstens diesmal die Strei

Weg geli eben Sind aber auch für erelen verhindern werde, die zwischen den
die Unterstützung der Transplantationsmedizin Eltern der Verstorbenen und den Studierenden
In der egenwart aktuell WIEe olg Beispiele der Medizin vorkommen.«%
zeigen sollen [)as e1Ispl zeigt, In den Legenden und

Auf der 116 nach kulturellen ustern der Berichten über das der eilige aben

ITradierung der Lebenswende Urc e1ne er7Z- sich Grunderfahrungen menschlicher und christ:

transplantation traf die Verfasserin In Bayern Del licher X1SteNz niedergeschlagen. Deshalb WEeT-:

den s1e nacherza und Tadier In inrenNterviews mi1t VOT 95(0) geborenen erztrans-
plantierten Patienten und Patientinnen immer (‚eschichten können sich andere enschen
wieder auf die Feststellung »  1e Muttergottes wieder en und Heilige können als xempla

rische (Gestalten des Menschseins Uund Christ:hat geholfen« Dieser Ausspruch hrt en
katholisches uster kulturell Krisen: Se1INS funktionalisiert werden, Wenn S1E UrCc die
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Ausstrahlungskraft 1Nnrer egende und 1Nres Bil: ehütet und seinem Sarg ebetet werden
des laszınieren In den Überlieferungen und Le muss.“ [)ieenDeutschlands oreifen den
genden VON Heiligen kinzelzüge erVOTr, ditionellen mıit den otfen In e1ner » ErT-
die verdeutlichen, WIe sich CNrıisÜiche Glaube arung der eutschen Bischofskonferenz und
verwirklichen kann leichtesten verstanden des ates der Evangelischen Kirchen 1n Deutsch:
werden DIS In die egenwart diejenigen e111: land«> auf, indem S1e INn hrer »Kirchen Sd-

genden, die VON der christlichen aC gen Ja ZUT Urganspende« bekannt geben »An
enleDe handeln gehörige, die die kEinwilligung rgan

transplantationen geben, machen sich N1IC
e1nes Mangels Pietät gegenüber dem Verstor:

Orientierungshilfe enen schuldig.« Die Neue Sozialpflichtigkeit des
Verstorbenen WITd mMit dem (Gebot der Näch:

[)ie ung VON Jransplantations- stenliebe und dem Vorbild des hl Franz VON Sa
Wirklichkeitskonzeptionen in les

Heiligenlegenden hat wichtige psycholo [)ie vorgeführten Legitimierungsmuster
vische Funktionen. S1e Nutzt [Ür die Internalisie Sind 21n eispie TÜr diengVOIN

rung und aradigmatisierung thropo (Geschichte und (Geschichten 1M Alltagsleben
techniken e1lle christlicher Kulturgeschichte, und zeigen gleichzeitig die prinzipielle Ideolo:

amı e1Ne mMoralische Stabilisierung WIe E1- E:VOIN (eschichte Aus einem (‚efühl
nenNn (‚ewissenswandel ewirken enn das der Hilflosi  ei heraus ringen enschen bei der
eWwlssen als innere, handlungsanleitende uC nach Orientierungen, der Trage nach e1Ner

ist NIC eLiwas, Was hat Oder N1IC ethischen Rechtfertigun: VOIN tTemden Hand

nat, ondern e5s5 wird UTC gesellschaftlichen ungen, DIO  IC überlieferte iIrklichkei
Anspruch immer wieder NEeu kultiviert. ÜUrC modelle, mit 1Nrer Unterstützung NVver-

ständliches der Gegenwart In en Fkormendie High-lec  edizin der egenwart geschie
e1ne Jabuüberschreitung. |)ie Auffassung des transportieren. abei zeig! sich IM pannungs-
menschlichen KÖörpers als EIWAas Heiligem, als eın eld der konkurrierenden Wertdefinitionen eine

ehrender Teil der menschlichen Person, Wall- Orientierung ku liten, die ZUT Mei
delt sich ZUT Auffassung, dass der KÖörper eine nungsbildung erufen werden Gleich:
VO  S (Gehirn gesteuerte Maschine ISst, die dus zeitig werden medizinpolitische und gesell
einer el verschiedener austauschbarer Urga schaftliche In den vorgestellten Bel
ne besteht, üÜDer die der Mensch 1M Inne e1ner pielen In relig1öse transformiert, 1N-

Vermarktung verfügen kann.$© |J)er KÖörper eT

cheint als eın wertvolles krsatzteillager. kine » Organbereitstellung als christliches
Neue Taxıls des kErbens und Vererbens 1St In Gang der ze  e
geSsetZL, Del der kulturelle Iraditionen und Über.
lieferungen StÖr  oren werden. est INn dem die Organbereitstellung miI1t dem christ:

Autobiographien ländlicher Provenienz über lichen der 1eDe INn Verbindung gebrac.
Todesfälle 1M aus oder der rscha STO wird Die Akteure Tühren Beispiele Adus der chris
Nan iImmer noch auf das Bewusstsein, dass der lichen Tadıllon VOT und gebrauchen 1ese für
eichnam die drel Tage HIS seiner Beerdigung einen Innovationsdruck. |ie angeführten Muster
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erlauben gegenüber den Iransplantations- Heiligenlegenden 1st also der unge nach DC
gEBNEIN OÖffentliche pOrung überge me1nsam geteiltem eben, nach Verbundenheit
Solidaritä und enlende Nächstenliebe, da die In kErfahrungen, die Lransparent und verstehbar
vorgeführten Beispiele zeigen, dass Ure SiNd, SOdass 116 (‚emeinsamkeit e1n kindruck
Organverweigerung vordringliche erte und ders ntsteht. udem ze1g! sich die e1ll:
religziöse Normen, nämlich das (‚ebot der aC genverehrung als e1ne Nische TÜr die eireadı
enliebe, verletiz werden gung emotonaler Bedürfnisse, eren ADsätti

gung Woanders NIC Mit ilige
verbinden sich in

enDokumenten Erfahrungen VON Be-Funktionalisierung heimatung, TOSt, Aufbruch und Hoffnung.
K Christliche Vorbilder werden hier e1ner
Emotionalisierung Uund Dramatisierung VOIN INO-

raliıschen Vorstellungen Denützt. Wie die egner Gott an er
derDO.den Franziskus für die Frhal:
(ung der atur junktionalisieren, benutzen die C  &- DIie gegnung mMIt den eiligen der
orter der Transplantationsmedizin den Vergangenheit verwels e1 auch auf die
Tanz VON Sales, mıit der Berufung auf se1ine geschichtli Dimension der Kirche Nach
Legende esimmMmMtTte ethische Vorstellungen, IW Hans-Martin Barth ver  en sich Christen »blind
den Schutz des Leichnams, umzulenken, ın der und undankbar gegenüber dem Wirken Gottes,
Gesellschaft vorhandene emotionale Engage Wenn S1e den Zeugnissen und Zeugen der Kir-

und Neue che:  SC  nhte achtlos vorübergehen«/. Nach
7en.©0 seiner Auffassung führt die Auseinandersetzung
Die vorgeführten Beispiele verdeutlichen, dass mit der (‚eschichte der 110e und hren Heiligen
die Heiligenverehrung spezifs:uUs! In einen Lernprozess, WIe die »NachfTolge
ligiÖöser, gesellschaftlich reievan gewordener TIST1« eDen kann und dies kann ZUrTr Klärung
Weise der kerrichtung e1nes orientierungsleisten- des eigenen Lebensp. eitragen. euen
den Weltverständnisses ist, INn der Altes Neu ko- Testament indet sich die Aufforderung, die
lerWIrd Die Verehrung VON eilig IM Alltag Glaubenden ollten 1Nrer y»Lehrer gedenken«
der Gegenwart elegt, dass 0ß e1n edu  1S ibt, Sh/) diesem edenken oeht S nach
Heilige NnmMitten der eigenen sOoziokulturellen Barth Z7uallerers arum, »(Gott anken, des:

Wahrnehmungsgestalt VON eben mit Onturen sen Wirken In den eiligen anscCchaulic W
den ISt, SOdann VoNn den eilige lernen und

unger ach gemeinsam SCHhHEeBUC auf 1ese e1se die eigene Berufung
erkennen«®. Um mit den ilig| einen Sach:geteiltem en C

gemäßen entwickeln Önnen, 111USS

verbinden können, die vertraut SINd und da: S1e aber erst e1NM. kennen lernen
Dei e1ne Wegweisung [Ür die christliche es Zusammenfassend 1Sst lestzu  en Fröm:

(ung des ebens, VOT lem die Verwirklichung migkeitsgeschichte als (Geschichte des alltägli-
des Grundgesetzes der 1e Oott und dem chen Verhaltens zelgt, dass die ags: und nNd!
Nächsten Nnden kine (Quelle des Interesses vidualfrömmigkei immer als Auswahlirömmig;
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keit Aus dem rogramm der Frömmigkeitsmu- entums ehört.? Das roblem und die (‚efahr
ster der jeweiligen (Gesellscha: definieren ist. des aNSeEMESSCNEN Umgangs mi1t den eiligen

ZA für den enschen De] der ahl se]1: jeg In der Wann ist Ott wirklich In 1n
Nes Frömmigkeitsstils die Lebensrele nen und ÜNC S1e er Aufgabe der prak;
Vall: Die vorg| Beispiele verdeutlichen, tischen Theologie 1st CDd, die Heiligenverehrung
dass die Heiligenverehrung immer INn hängig der Alltagsirömmi  eit immer wlieder Z
keit AT Kultur-, Sozial und (Gesellschafts des Christseins und die Funktionali:

geschichte senen 1st und den sierung 1Nnrer ege au{fs eue itisch
Unentbehrlichkeiten der (Geschichte des T1S: überprüfen

' „Wır hatten alle Heilıge urelles Gedächtnis und Tod auch, dass Maln NIC!| eıle tierung und Maschinenlogık
n der ändlıchenbesonders auswendig dıe einer Leiche ehören, In der Transplantations-

lernen mussen...«. Gesellschaft Österreichs In eıne andere bringe, wıe NS medizin, In uckuck. not!ı-
vorkommen Kann, wenn 7e] Z7UT alltagskultur undDIie Bedeutung der hımmlıs- 900 Aspekte des erlebten

chen Heltfer Tfür dıe religiöse und bedachten es In keine Ordnung errsCcND  M  e  keit aus dem Programm der Frömmigkeitsmu-  tentums gehört.? Das Problem und die Gefahr  ster der jeweiligen Gesellschaft zu definieren ist.  des angemessenen Umgangs mit den Heiligen  Dabei zählt für den Menschen bei der Wahl sei-  liegt in der Frage: Wann ist Gott wirklich in ih-  nes Frömmigkeitsstils die praktische Lebensrele-  nen und durch sie am Werk? Aufgabe der prak-  vanz. Die vorgeführten Beispiele verdeutlichen,  tischen Theologie ist es, die Heiligenverehrung in  dass die Heiligenverehrung immer in Abhängig-  der Alltagsfrömmigkeit immer wieder zur Mitte  keit zur Kultur-, Sozial- und Gesellschafts-  des Christseins zu führen und die Funktionali-  geschichte zu sehen ist und zu den gefährlichen  sierung ihrer Legenden stets aufs Neue kritisch  Unentbehrlichkeiten der Geschichte des Chris-  zu überprüfen.  ' »Wir hatten alle Heilige  turelles Gedächtnis und Tod  auch, dass man nicht Teile,  tierung und Maschinenlogik  in der ländlichen  besonders auswendig  die zu einer Leiche gehören,  in der Transplantations-  lernen müssen...«.  Gesellschaft Österreichs um  in eine andere bringe, wie es  medizin, in: kuckuck. noti-  vorkommen kann, wenn  zen zur alltagskultur und  Die Bedeutung der himmlis-  1900. Aspekte des erlebten  chen Helfer für die religiöse  und bedachten Todes in  keine Ordnung herrscht, ...  volkskunde 1 (1999), 30-41.  Sozialisation, in: Andreas  lebensgeschichtlichen  Die Annahme, dass eine  7 Hans-Martin Barth, Sehn-  Heller, Therese Weber, Oliva  Erzählungen, in: Archiv für  Verwechslung der Leichteile  sucht nach den Heiligen?  Wiebel-Fanderl (Hg.), Reli-  Sozialgeschichte 36 (1996),  niemand schade, würde eine  Verborgene Quellen öku-  gion und Alltag. Zur  155-173, hier 172 f. Vgl.  Gemütsrohheit verraten, da  menischer Spiritualität,  Sozialgeschichte des  dazu auch Giovanni Maio,  man mit demselben Recht  Stuttgart 1992, S. 126.  Katholizismus in Lebens-  »... daß die Leiche vom  manche schlechte Hand-  S'Ebd., S. 124.  geschichten.  Volksgefühl nicht wie eine  lung, beispielsweise jede  9 Oliva Wiebel-Fanderl,  Wien 1990, 55-89.  gewöhnliche Sache betra-  Unsauberkeit im Leben, die  Heiligenverehrung zwischen  2 Franz Böckle, Moraltheol-  chtet wird.«  niemand direkt schadet,  kirchlicher Lehre und volks-  ogische Aspekte der  Zur ärztlichen Ethik Albert  entschuldigen könnte.«  frommer Praxis,  Transplantationschirurgie,  Molls, in: Uwe Koch,  5 Vgl. dazu den Sonderdruck  in: Karl Schlemmer (Hg.),  in: Med Welt 32 (1981),  Jürgen Neuser (Hg.), Trans-  des Arbeitskreises Or-  Heilige als Brückenbauer.  1783-1786,  plantationsmedizin aus psy-  ganspende hg. vom Sekreta-  Heiligenverehrung im öku-  hier 1785.  chologischer Perspektive.  tiat der Deutschen Bischof-  menischen Dialog,  Jahrbuch der Medizinischen  skonferenz,  St. Ottilien 1997, 79-95,  3 Kurt Stapenhorst, Unlieb-  same Betrachtungen der  Psychologie Bd. 13, Göttin-  Bonn 1990.  hier 93 f.  Transplantationsmedizin,  gen 1997, 187-195, hier  6 Vgl. dazu Anna Bergmann,  Göttingen 1999, 101.  194: »Zur Pietät, die  Zerstückelter Körper - zer-  4 Oliva Wiebel-Fanderl, Kul-  der Leiche gebührt, gehört  stückelter Tod: Fragmen-  Literatur:  Stuttgart 1992.  Karl Schlemmer (Hrsg.),  Oliva Wiebel-Fanderl, Reli-  Hans-Martin Barth, Sehn-  Walter Nigg, Die Heiligen  Heilige als Brückenbauer.  gion als Heimat? Zur le-  sucht nach den Heiligen?  kommen wieder. Leitbilder  Heiligenverehrung im öku-  bensgeschichtlichen Bedeu-  Verborgene Quellen öku-  christlicher Existenz,  menischen Dialog, St. Ot-  tung katholischer Glaubens-  menischer Spiritualität,  Freiburg 1980.  tilien 1997.  traditionen, Wien 1993.  Q{ 26  Oliva Wiebel-Fanderl / Alltagsprägung durch Heiligenverehrung  DIAKONIA 31 (2000)volkskunde 1999) 30-41
Sozlalisation, In Andreas lebensgeschichtlichen Die Annahme, dass eıne Hans-Martın ar Sehn-
Heller, herese eDer, Iva Erzählungen, In Archiıv Tür Verwechslung der Leichtelle SUC! nach den Heiligen?
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geschichten. Volksgefühl NIC wıe eine lung, beispielsweise jede Y Iıva 1ebel-Fander/|,
ıen 1990, 55-89 gewöhnliche ac eira- Unsauberkeit Im eben, dıe Heilıgenverehrung zwischen
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ahrbuc der Medizinischen skonferenz, St. ılıen 997, 79-95,Kurt Stapenhorst, Unlieb-
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